
 

Seite an Seite für Demokratie und Menschlichkeit – Die Menschenkette von Bochum 

bis Herne. 

Die menschverachtenden Pläne von AfD und weiteren rechtsradikalen Kreisen, Millionen von 

in Deutschland lebenden Menschen zu vertreiben, haben uns gesellschaftlich tief bewegt – 

und wären obendrein eine Katastrophe für die Träger der Freien Wohlfahrtspflege. So viele 

unserer Kolleginnen und Kollegen, die tagtäglich für Menschen in Notsituationen da sind, 

haben einen Migrationshintergrund. Sie alle wären betroffen, könnte sich durchsetzen, was 

die politisch extreme Rechte plant. Das können wir nicht stehen lassen – und stehen auf für 

Demokratie, Menschlichkeit und die Menschen, die an unserer Seite stehen und Menschen 

zur Seite stehen, die auf ihre Hilfe angewiesen sind – ob in der Kita oder im Seniorenzentrum. 

Hierzu organisiert die Bochumer AG Wohlfahrt in Kooperation mit der AG Wohlfahrt in Herne 

eine Menschenkette vom Bochumer Rathaus über die Herner Straße bis zum Rathaus Herne. 

Aufgerufen werden dazu alle Mitarbeitenden aus den Einrichtungen der Träger der Freien 

Wohlfahrtspflege, die einen Migrationshintergrund haben. Kolleg*innen und Bürger*innen, die 

sich solidarisch zeigen wollen, sind natürlich ebenfalls aufgerufen, sich zu beteiligen. 

So wollen wir zeigen, wie viele Menschen von den AfD-Plänen allein aus unseren 

Einrichtungen betroffen wären und dass ohne diese Vielzahl an Mitarbeitenden das 

Aufrechthalten unserer sozialen Infrastruktur in Bochum, Herne und in ganz Deutschland nicht 

möglich ist. 

Auf der Strecke von gut sieben Kilometern rechnen wir mit rund 4500 Teilnehmenden, um die 

Menschenkette zu schließen.  

Termin ist Sonntag, 3. März, das Schließen der Kette soll um 15 Uhr erfolgen. Ein 

Rahmenprogramm ist nicht geplant. Für das Schließen der Kette sorgen 90 Ordner der 

teilnehmenden Verbände; die Strecke wird dazu in Abschnitte unterteilt, die Betreuung der 

Abschnitte wird unter den Verbänden geregelt. 

Abschnitte sind: 

1) Rathaus BO – Bergbaumuseum über Hans-Böckler-/Brück- und Herner Straße – 1 km 

 Treffpunkt: Bergbaumuseum; Verband: Der Paritätische Bochum, Jüdische Gemeinde 

2) Bergbaumuseum – Restaurant Kazahana (Herner Straße 219) 1 km 

 Treffpunkt: Videothek, Herner Str. 150, Verband: Diakonie 

3) Kazahana – Lutherhaus Herner Straße 1 km 

 Treffpunkt: Riemke Markt, Verband: Diakonie 

4) Lutherhaus – Shell Tankstelle Herner Straße 1,3 km 

Treffpunkt: Riemke Markt, Verband: Caritas Bochum 

5) Shell Tankstelle – Haltestelle Hölkeskampring 1,3 km 

 Treffpunkt: Lidl und FITX Herner Straße, Verband: AWO 

6) Haltestelle Hölkeskampring – Kreuzkirche 900 Meter 

 Treffpunkt: Kreuzkirche, Verband: Caritas Herne 

7) Kreuzkirche – Rathaus Herne über Bahnhof- und Behrensstraße 800 Meter 

 Treffpunkt: Rathaus, Verband: Der Paritätische Herne 


